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FedEx: Paketgeschäft
besser als erwartet

Kep-Dienste FedEx hat wenige Tage vor 
Bekanntgabe der Geschäftszahlen für 
das erste Quartal 2009/2010 ein posi-
tives Signal gesendet. Demnach wird 
das Unternehmen am Donnerstag vor-
aussichtlich einen Gewinn von 0,58 
USD je Aktie bekanntgeben. Das ist 
zwar nur halb so viel wie im Vorjah-
reszeitraum, aber deutlich mehr als 
die 0,30 bis 0,45 USD/Aktie, mit denen 
der Konzern bisher gerechnet hat. 

Vor allem das internationale Paket-
geschäft habe sich besser entwickelt 
als erwartet, heißt es bei FedEx. Für das 
zweite Quartal prognostiziert der Inte-
grator einen Profi t je Anteilsschein von 
0,65 bis 0,95 USD. DVZ 15.9.2009 (sr)

LH Cargo fl iegt 
2009 ins Minus

Luftfracht Lufthansa Cargo wird das 
Geschäftsjahr 2009 mit hoher Wahr-
scheinlichkeit mit roten Zahlen ab-
schließen. Trotz steigender Mengen, 
reduzierter Kapazitäten und zahlrei-
cher Einsparmaßnahmen dürfte der 
im ersten Halbjahr eingefl ogene Ver-
lust von 134 Mio. EUR nicht mehr 
wettzumachen sein, sagte Vertriebs-
vorstand Dr. Andreas Otto am Montag 
in Frankfurt vor Journalisten voraus. 
Auf konkrete Zahlen wollte sich Otto 
aber nicht festlegen. 

Ertragsmindernd wirke sich die Zu-
nahme der Geschäfte auf Spotpreis-
basis aus, erläuterte der Vertriebschef. 
Beruhten darauf vor fünf Jahren nur 
10 Prozent der von LH Cargo transpor-
tierten Mengen, so seien es inzwischen 
bis zu 60 Prozent. DVZ 15.9.2009 (hs/la)

Der Kopf

 Die Frau am Regiepult 

 Hinter jedem großen Mann steht 
eine starke Frau, heißt es in einem 
etwas angestaubten Sprichwort. 
Das mag heute so nicht mehr stim-
men. Aber wahr ist sicherlich, dass 

hinter jeder 
erfolgreichen 
Veranstaltung 
(mindestens) 
eine starke 
Frau steht. Die 
Frau hinter der 
LEO-Gala heißt 
Dr. Anke Brack, 
ist 33 Jahre alt 
und Inhabe-
rin von Brack-
medien. Die 

Marketingfachfrau und Journalis-
tin unterstützte das DVZ-Team um 
Ruth Torz, Dr. Dieter Flechsenber-
ger, Oliver Detje und Björn Helmke 
in allen Aspekten rund um die 
Organisation des Galaabends. Ob 
Ablaufplan, Speisenzusammenstel-
lung, Veranstaltungstechnik, Kon-
takte zu Dienstleistern – die Ham-
burgerin zog überall geschickt und 
effi zient die Fäden. Auch am Gala-
abend selbst – und das nicht zum 
ersten Mal: An den beiden vorange-
gangenen LEO-Galaabenden führte 
Dr. Anke Brack ebenfalls erfolgreich 
Regie. DVZ 15.9.2009 (hel)  

Dr. Anke Brack 
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Die Zahl

535 000 Jahre . . .

. . . stehen deutsche Autofahrer 
zusammengerechnet jedes Jahr im 
Stau. Dies haben Forscher der Uni 
Duisburg herausgefunden. Häu-
fi gste Ursache für Staubildung ist 
nach ihren Erkenntnissen der Spur-
wechsel. DVZ 15.9.2009 (dpa/la)

Das Stichwort

Otif

Die Zwischenstaatliche Organisa-
tion für den internationalen Eisen-
bahnverkehr, Otif, mit Sitz in Bern  
beschäftigt sich mit der Weiterent-
wicklung des Eisenbahntransport-
rechts für die durchgehende inter-
nationale Beförderung von Perso-
nen und Gütern. Der Otif gehören 
derzeit 43 Staaten an. Völkerrecht-
liche Grundlage ist das Überein-
kommen über den internationalen 
Eisenbahnverkehr, Cotif. 

Durch das von der Otif geschaf-
fene Einheitsrecht sind Eisenbahn-
beförderungen auf 240 000 km 
Bahnstrecke sowie ergänzende 
Beförderungen auf mehreren tau-
send Kilometern per Binnenschiff, 
zur See sowie auf der Straße gere-
gelt worden. DVZ 15.9.2009 (ici)

Das Zitat

»Anders als Ikea-Gründer  Ingvar 
Kamprad haben mich unsere In-
novationen noch nicht zu ei-
nem der reichsten Männer der 
Welt gemacht.«
Diesen Unterschied hob Dieter 
Hegele (Simon Hegele) bei der 
LEO-Gala am Freitag hervor, nach-
dem ihn Prof. Wolf-Rüdiger Bretzke 
in seiner Laudatio zum LEO für die 
Innovation des Jahres in einer Kate-
gorie mit dem Schweden eingeord-
net hatte. Dieser hatte die Möbel-
montage auf die Kunden verla-
gert und damit auch die Logistik 
 revolutioniert. DVZ 15.9.2009 (sr)
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Vorsicht vor zu viel Optimismus
Sanierungsexperte Piepenburg warnt vor Insolvenzwelle 

Die Stimmung in der Logistikbranche 
bessert sich, die jüngsten Konjunktur-
indikatoren verheißen eine zarte Erho-
lung. Alles schön und gut, sagt der In-
solvenz- und Sanierungsexperte Horst 
Piepenburg. Noch sei die Wirtschaft 
aber nicht über den Berg. Zudem stehe 
der Höhepunkt bei den Insolvenzzah-
len noch bevor, was die Lieferketten 
zusätzlich belasten werde.

Piepenburg warnt vor verfrühtem 
Überschwang. Zwar schätzt auch er, 
dass bei Investitionsgütern „die Tal-
sohle erreicht sein könnte“. Bei den 
Konsumgütern ist der Tiefstand seiner 
Meinung nach aber noch nicht in Sicht.

Dies kann die Transport- und Lo-
gistikdienstleister nicht kalt lassen. 
Denn bisher haben vor allem jene An-
bieter gelitten, die beispielsweise mit 

der Automobilindustrie stark verbun-
den sind. „Derjenige, der ausschließ-
lich im Konsumgüterbereich tätig ist, 
der hat das noch vor sich“, warnt Pie-
penburg. Hintergrund: Sollte die Krise 
wie zu erwar-
ten in den kom-
menden Mo-
naten auf den 
Arbeitsmarkt 
durchschla-
gen, drückt 
dies die Kon-
sumnachfrage. Das wiederum macht 
weniger Transporte und Logistik-
dienstleistungen notwendig.

Und noch eine Gefahr sieht der 
Top-Sanierer: die Insolvenzen. Hier 
steht die Logistikbranche im Bran-
chenvergleich ohnehin schlecht da, 

wie die jüngsten Zahlen von Creditre-
form zeigen. Hinzu kommt außerdem 
noch: „Die große Welle an Insolvenz-
anträgen ist bei den Verwaltern noch 
überhaupt nicht angekommen.“ 

Deutlich op-
timistischer äu-
ßerte sich Prof. 
Thomas Straub-
haar vom Ham-
burger Welt 
Wirtschafts In-
stitut (HWWI) 

bei einem Kunden-event des Logistik-
dienstleisters Hermes. Er rechnet mit 
einer langsamen Erholung der deut-
schen Wirtschaft und sagt der Welt-
wirtschaft sogar einen raschen Auf-
schwung für das kommende Jahr vor-
aus. DVZ 15.9.2009 (sr/hel)

Von Sebastian Reimann

Von der LEO-Gala ist am Freitag-
abend ein positives Signal für die 
Branche ausgegangen. Im Hambur-
ger  Curiohaus wurden zum dritten 
Mal die LEOs in sechs Kategorien ver-
liehen. Gewinner und Laudatoren be-
tonten dabei, wie wichtig es gerade in 
diesen Krisenzeiten sei, gute Mitarbei-
ter an Bord zu haben und zuversicht-
lich in die Zukunft zu schauen.

„Als Unternehmer muss man Dinge 
unternehmen, ehrlich sein, auch einmal 
etwas riskieren und ein wenig Glück ha-
ben“, betonte Stefan Krauter von cargo-
partner. Als frisch gekürter Unterneh-
mer des Jahres gab er damit gleich das 
Motto für das neue LEO-Jahr aus. Die 
Erfolgsformel für das eigene Unterneh-
men, das er in nur 25 Jahren zu einem 
Mittelständler mit rund 400 Mio. EUR 
Jahresumsatz gemacht hat, kommt da-
bei aus seiner Sicht nicht ohne die Mit-

arbeiter aus. „Mit ihnen teile ich diesen 
Preis“, sagte er.

Ohne kluge Köpfe in der Belegschaft 
kommt auch ein Konzern nicht aus, 
betonte Carsten Spohr, der Vorstands-
chef von Lufthansa Cargo und diesjäh-
rige Manager des Jahres. Er bekam den 
Preis, obwohl er derzeit einen echten 
Spagat vollführen muss: einerseits so 
viele Mitarbeiter wie nie zuvor in der 
Unternehmensgeschichte in die Kurz-
arbeit schicken, um die Kosten zu sen-
ken, andererseits die Wissensträger im 
Unternehmen halten.

Was es noch braucht, um erfolgreich 
durch die Krise zu steuern, verkörpern 
die LEO-Gewinner Dieter Hegele (Si-
mon Hegele; Kategorie „Innovation“) 
und Manfred Graffe (Langenlonshei-
mer Transportgesellschaft; Kategorie 
„Mutmacher“). So hat Simon Hegele 
als einer von ganz wenigen Anbietern 
im Markt bereits das Zukunftsthema 
Supply Chain Finance für sich entdeckt. 
Manfred Graffe überzeugte die DVZ-

Leser in der erstmals ausgezeichneten 
Kategorie mit seiner erfolgreichen Ni-
schenstrategie in der Baustoffl ogistik.

Dass der Logistikbranche heute 
überhaupt eine so große Bedeutung 
für die Gesamtwirtschaft und deren 
Erholung beigemessen wird, ist (auch) 
ein Verdienst von Manfred F. Boes. 
Folgerichtig wurde der DSLV-Vizeprä-
sident mit dem LEO für seine logisti-
sche Lebensleistung geehrt. 

Ein Beleg dafür, dass die Logistik-
branche auch über Wachstum und Ar-
beitsplätze hinaus Gutes tun kann, 
ist Peter Giesekus (TIS Technische 
Informationssysteme). Der diesjäh-
rige Mensch des Jahres wurde für sein 
Hilfsprojekt „Fun+Mercy“ ausgezeich-
net und freute sich sehr. Giesekus: 
„Der letzte Preis, den ich bekommen 
habe, war eine Siegerurkunde bei den 
Bundesjugendspielen. Und die war 
lange nicht so schön.“ DVZ 15.9.2009

„Der Kopf“ und „Das Zitat“ links; Kommentar Seite 2;  

Berichte Seiten 8/9 und 12  www.dvz.de/leo
■

Die LEO-Gala 
macht Lust auf mehr

DVZ vergibt Preis in sechs Kategorien / Rund 350 Gäste feiern mit Gewinnern 

Die Freude war groß bei den LEO-Preisträgern 2009, bei Laudatoren, Sponsoren und Verlagsvertretern (von links): Manfred Boes 
(DSLV), Carsten Spohr (Deutsche Lufthansa), Manfred Graffe (LTG), Oliver Detje (DVV Media Group), Wolf-Rüdiger Bretzke 
(Barkawi), Peter Giesekus (TIS), Dr. Dieter Flechsenberger (DVV Media Group), Stefan Krauter (cargo-partner), Björn Helmke 
(DVZ), Susanne Meier (DHL), Dieter Hegele (Simon Hegele), Ralf Nagel (Land Bremen) und Prof. Bernd Gottschalk (früher VDA). 

Blick nach vorn Norbert Jorek hat seine 
ganz eigene Sicht der Logistik-Dinge.  5

Blick nach oben Warum Ramadan auch 
logistisch eine besondere Zeit ist.  11

Blick zurück Die DVZ hat die LEO-Preisträger 
2009 gekürt. Was sie auszeichnet:  8/9/12

Logistikvorstand
Wolf verlässt Medion

Handel Knut Wolf legt sein Vorstands-
mandat beim Elektronikgroßhändler 
und Aldi-Lieferanten Medion nieder. 
Er war verantwort-
lich für IT, PC-Pro-
duktion und Lo-
gistik. Wolfs Auf-
gaben werden von 
Firmenchef Gerd 
Brachmann und 
Finanzchef Chris-
tian Eigen über-
nommen, teilt das 
Unternehmen mit. 

Das Vorstands-
mandat Wolfs en-
det am 30. Sep-
tember. Beide Seiten hätten sich in 
bestem Einvernehmen getrennt, heißt 
es bei Medion. DVZ 15.9.2009 (rok)

Ende September 
weg: Knut Wolf.
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»Die große Insolvenz-
welle ist noch nicht 
angekommen«
Sanierungsfachmann 
Horst Piepenburg
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Krage kandidiert als 
DSLV-Präsident

Spedition Mathias Krage soll neuer Prä-
sident des Deutschen Speditions- und 
Logistikverbands (DSLV) und damit 
Nachfolger des 
nicht mehr kandi-
dierenden Michael 
Kubenz werden. 
Das amtierende 
DSLV-Präsidium 
will den Hanno-
veraner Spediteur 
auf dem diesjähri-
gen Unternehmer-
tag am 7. Oktober 
in Berlin zur Wahl 
vorschlagen, er-
fuhr die DVZ am 
Rande der LEO-Verleihung. Krage ist 
seit einem Jahr assoziiertes Präsidi-
umsmitglied.  DVZ 15.9.2009 (la)

Niedersachse
Mathias Krage. 
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40 Jahre

Softwarelösungen für 

Versorger und Industrie

www.psi.de

Deutscher Logistik-Kongress 

Berlin, 21.-23. Oktober 2009

Havanna Lounge

Foyer Potsdam
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FINALE

Wolf-Rüdiger Bretzke (2.v.r.) mit 

Ehefrau Dagmar (r.), Wolfgang und 

Evelyne Monning.

Dreiercluster: Elmar Zitz (Hertzog & 
Partner), Gernot Lobenberg, LIHH, 
Willem van der Schalk (A. Hartrodt). DSLV-Geschäftsführer Heiner Rogge brachte seine Ehefrau Genevieve mit zur LEO-Party. 

Druckfrische Nachtausgabe: Wolf-

Peter Korth (ITC Logistic) und Rüdiger 

Ostrowski, VSL NRW, bleiben hellwach.

 LEO-Menschen
sind unter uns 

Logistikbranche feiert ihre neuen Ehrenbürger  

Wenn die Löwen los sind, läuft man ei-
gentlich davon. In diesem Löwenge-
hege ist es umgekehrt. Da laufen die 
Menschen zusammen, gehüllt in feins-
tem Zwirn und eleganten Abendroben. 
Zum dritten Mal feiert die Transport- 
und Logistikbranche ihre „neuen Eh-
renbürger im logistischen Biotop“. So 
drückt es Peter Giesekus aus, der frisch 
gekürte LEO-Mensch des Jahres 2009. 

Und die Frauenquote steigt von Jahr 
zu Jahr. Immer mehr Branchenplayer 
können die Dame ihres Herzens dazu 
bewegen, mit nach Hamburg zu kom-
men in die Rothenbaumchaussee. Ei-
nige der Damen können zwar nicht 
verhindern, dass die Männer wieder 
ins Geschäftliche abschweifen, aber 
für Abwechslung ist reichlich gesorgt. 
Die von Fiege gesponserte Band heizt 

ordentlich ein, und man kann erle-
ben, dass gerade die reiferen Semester 
ziemlich fl ink sind auf dem Tanzbein. 
Ausgedehnte Verbandsfusionen, Pa-
lettenklau, Absatzeinbrüche auf dem 
Trailermarkt – all diese Dinge treten 
für ein paar Stunden in den Hinter-
grund, wenn die Stückgutkooperation 
mit dem Hafen feiert, der Verbands-
mensch mit dem Wirtschaftssenator 
und der Verleger mit dem Spediteur. 

Einen Spieltisch zum „Zocken“ fi n-
den die Gäste in diesem Jahr nicht. 
Vielleicht ist es auch ganz gut so, denn 
wozu leichtfertiger Umgang mit dem 
Geld führen kann, haben ja die Invest-
mentbanker gezeigt – die allerdings 
sind beim LEO ohnehin nicht vertre-
ten.  DVZ 15.9.2009 (gm)

 www.dvz.de
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Stückgut trifft Möbel: Wolfgang Römer 
(Bursped) mit Ehefrau Hannelore und 
Johannes Röhr, Amö.

Die Postler sind da: Andrej Busch, 

Deutsche Post, mit Begleiterinnen 

Katja Herbst und Heike Kunhenn.
Auto-Leute unter sich: Klemens Große-

Vehne (Kögel Fahrzeugwerke) mit 

Ingrid und Bernd Gottschalk.

Zwei-plus-zwei-Gespräch: Herbert Götz (BWVL), Christian Labrot (BWVL), 
Sabine Albach-Labrot, Gisela Götz.

Einst BMVBS-Staatssekretär, heute 

Bremens Wirtschaftssenator: Ralf 

Nagel mit Partnerin Silke Hoppe. Silberkleid am Horizont: Thomas Hailer 
(Dt. Verkehrsforum), Erich Staake, Duisb. Hafen, Partnerin Sylvia Llambi.

Kooperation 2plus: Jörn Struck 

(Cargoline), Ehefrau Isabelle, Peter 

Baumann (24plus) mit Ehefrau Petra.

LEO-Mensch Peter Giesekus (TIS), Oliver Detje (DVV Media Group), Helmut Schwertler vom Sponsor GO!.

Ralf und Caroline Jahncke (Transcare), 

eingerahmt von Dieter und Margit 

Flechsenberger (DVV Media Group). 

Da passt kein Blatt Papier mehr zwischen: LEO-Manager 2009 Carsten Spohr, LH Cargo, mit seiner Frau Vivian. 
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